
Öffnungszeiten:
Täglich von 15.00 – 19.00 Uhr

Veranstalter:
Uli Zumtobel
Marktstraße 15
A-6850 Dornbirn

Information:
Tel. +43/(0)664/3890538

Franz-Josefs-Keller
(Seiteneingang Gasthof Hirschen)

17. – 27. Juni
29. August – 8. September

Verkaufsausstellung

Uli Zumtobel
Suchen Sie etwas Spezielles?

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Uli´s
Modetreff bei prickelnder Erfrischung!

F. Ferré, Dolce Gabbana, Cavalli, Allude

werkraum depot: laufende Austellung

Dorfatelier 
(neben der Kirche)

17. – 27. Juni
29. August – 8. September

Verkaufsausstellung

Karl Anton Mathis
stellt im Dorfatelier aus

Holzarbeiten

»Er ist ein Künstler der sein Objekt in der
Betrachtung des Materials erkennt, lange
bevor es sichtbar ist. Seine Objekte atmen
den Geist der Stille und der unberührten
Schönheit, obwohl sie unberührt nicht
mehr sind ...«  

(Daniela Egger, Neue am Sonntag, Jänner
2009)Öffnungszeiten:

10.00 – 12.00 und 14.00 – 20.00 Uhr, 
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Veranstalter:
mathis – turning wood into art
Millöckerstraße 4
A-6845 Hohenems

Information:
Tel. +43/(0)5576/74927 und
+ 43/(0)650/7492777

Öffnungszeiten:
täglich 10.00 – 12.00 und 
14.00 – 20.00 Uhr, sowie in den
Konzertpausen

Veranstalter:
Galerie Boisserée
Köln seit 1838
www.boisseree.com

Information:
galerie@boisseree.com

Ausstellungshalle, Hof 633
werkraum depot (neben der Bücherei)

17. – 27. Juni
29. August – 8. September

Ausstellung im werkraum depot

Der werkraum bregenzerwald ist ein Zusam-
menschluss von 90 innovativen Handwerks-
betrieben aus der Region. Hier stehen hoch-
wertiges Handwerk und neueste Technolo-
gien im Einklang mit zeitgemäßem Design.

Die gemeinsame Ausstellungsplattform ist
das werkraum depot. Die Mitglieder zeigen auf
300 m2 Ausstellungsfläche Möbel und Ge-
genstände des täglichen Gebrauchs. Die
Auswahl reicht von Tischen, Stühlen, Sofas
und mobilen Kommoden über die Sport-
rodel bis zum maßgeschneiderten Klei-
dungsstück, von Fußböden in Holz, Leder,
Lehm und Stein bis zur Kinderschaukel aus
Filz. Überflüssige Produkte zu verhindern
und elementare Gegenstände zu verbessern
versteht Design als eine Orientierung an den
tatsächlichen Bedürfnissen des Wohnens.

Das »werkraum depot« steht allen offen – 
zum Schauen, Anfassen und Kaufen. 

Öffnungszeiten:
17.00 – 19.30 Uhr
Führungen nach Anmeldung

Veranstalter:
werkraum bregenzerwald
Gerbe 1135, A-6863 Egg
www.werkraum.at

Information:
Tel. +43/(0)5512/26386
info@werkraum.at

Öffnungszeiten:
Täglich 10.00 – 13.00 
sowie 14.30 – 19.30 Uhr

Veranstalter:
Gerd Mayer 
Stadler 167, A-6867 Schwarzenberg 

Information:
Tel. +43/(0)5512/4375 
Mobil +49/(0)170/4567453 und
+49/(0)175/4650000
Email: seppokorny@t-online.de 

Angelika-Kauffmann-Saal 
Eingang unter dem Vordach

17. – 27. Juni
29. August – 8. September

Verkaufsausstellung

„Eduardo Chillida“ 
(San Sebastián 1924 – 2002) – obra gráfica

Arbeiten aus dem graphischen Œuvre

„Die Galerie Boisserée zeigt Radierung-
en, Holzschnitte sowie Lithographien des
2002 verstorbenen, international arri-
vierten baskischen Bildhauers Eduardo
Chillida.

Die Ausstellung belegt in zahlreichen Bei-
spielen seine Fähigkeit, die Kraft seiner
bildhauerischen Tätigkeit auch im zweidi-
mensionalen Medium zu fesseln.

Eduardo Chillida: 
„Hildokatu“ (Furchen ziehen).
Aquatintaradierung 1981

Heilige Familie, Neapel Ende 18. Jh. 
Jesus Kind sowie Köpfe, Hände und Füße
aus Terrakotta, Glasaugen, alte Bekleidung.

Gasthof Adler 
Untergeschoß

17. – 27. Juni
29. August – 8. September

Verkaufsausstellung

Ferdinand Gisinger

Antiquitäten ...ARTig

Sei es nun spannend oder nicht – alles, was
Sie bei mir an Schönem, Edlen, Religiösem,
mystischen finden, es sollte Freude berei-
ten und dazu beitragen glücklich zu sein.

Öffnungszeiten:
10.00 – 12.00 und 15.00 – 20.00 Uhr

Veranstalter:
Ferdinand Gisinger
A-6867 Schwarzenberg und  
Marktstr. 18c
A-6850 Dornbirn

Information:
Tel. +43/(0)664/2306525

Hof 458 
(neben Gasthof Adler)

16. – 28. Juni
28. August – 8. September

Verkaufsausstellung

Aus Schuberts Zeiten
Bäuerliches und Bürgerliches aus dem
19. Jahrhundert.

Zur Schubertiade 2009 haben wir für Sie eine
Vielfalt von Sammlerobjekten, Geschenken
und  Souvenirs zusammengetragen.  Sie find-
en uns am vertrauten Platz, gegenüber der
Kirche und neben dem „Adler“.  Während der
Schubertiade haben wir täglich für Sie ge-
öffnet, also auch am Wochenende.
Entsprechend dem kulturellen Anziehungs-
punkt von Schwarzenberg finden Sie bei uns
edle Empire-Porzellane mit Dekoration nach
Angelika Kauffmann, sowie schönen Repro-
duktionsgraphiken. Auf unsere große Auswahl
an alten Gläsern, schöner  Tischwäsche, Sil-
berbesteckteilen, dekorativen bäuerlichen
Gebrauchsgegenständen und insbesondere
auf unser Angebot von altem Christbaum-
schmuck sind wir stolz. Schauen Sie doch bei
uns rein, wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Angelika-Kauffmann-Saal 
Foyer 

16. – 27. Juni
28. August – 8. September

Verkaufsausstellung

Architektur und Holzbaukunst in
Vorarlberg des 17. bis 19. Jhdts.

Lithographien von J. W. Deininger 

Diese älteste Dokumentation bäuerlicher
Baukultur führt aus der einstigen Fülle
geschichtlich gewachsener Bausubstanz
eine Auswahl charakteristischer Beispiele
von Typen des Rheintal-, Bregenzer-
wälder- und Montafonerhauses vor Au-
gen. Die nach vorzüglich kolorierten
Zeichnungen entstandenen Farb- und
Federlithographien repräsentieren die
älteste Sammlung "ländlicher Baudenk-
male" in Vorarlberg. Den Auftrag dazu
erhielt Johann W. Deininger (1849 Wien -
1931 Innsbruck), Architekt und Landes-
konservator für Tirol, 1897 vom k. k. Mi-
nisterium für Kultus und Unterricht. 

J. W. Deininger: 
Bauernhaus zu Röthis in Vorarlberg.
Farblithographie. 1897.

Öffnungszeiten:
10.00 – 12.00 und 14.00 – 20.00 Uhr
und in den Konzertpausen

Veranstalter: 
Kunstantiquariat Montfort,
Traugott Schneidtinger
Neustadt 36, A-6800 Feldkirch

Information: 
Tel. +43/(0)664/4309909

Angelika-Kauffmann-Saal 
Foyer - Verbindungsgang

16. – 27. Juni
28. August – 8. September

Verkaufsausstellung

Schaulust 

Vorarlberg in alten Ansichten und
Landkarten des 16. bis 20. Jhdts.

Diese dekorativen Ansichten und Land-
karten dienen nicht nur der Schaulust, sie
bieten auch wichtige Informationen zur
Geschichte einer Region. Neben ihrer
topographisch-historischen Bedeutung,
geben sie auch Aufschluss über die Ent-
wicklung der sozialen Verhältnisse, des
Handels und des Verkehrs. Nicht zuletzt
sind sie bedeutende Dokumente kunst-
und kulturhistorischer Zeitepochen und
heute gesuchte und rare Sammlerstücke.
Diese Kunstwerke sind in den unter-
schiedlichsten künstlerischen Techniken
ausgeführt: Holzschnitt, Kupferstich, Ra-
dierung, Lithographie, Zeichnung, Aqua-
rell und Gemälde.

Bregenz, Lake Constance. 
Aquarell n. W. Tombleson, um 1835. 

Angelika-Kauffmann-Saal 
Foyer Untergeschoss

16. – 27. Juni
28. August – 8. September

Verkaufsausstellung

Martha Griebler
(1948 – 2006)

Das graphische Werk

Erstmals zur Schubertiade zeigen wir
posthum einen geschlossenen Überblick
über das graphische Schaffen der bedeu-
tenden Künstlerin aus Stockerau zu den
Themenkreisen Franz Schubert und den
Bregenzerwald. 

„Der Anblick ihrer Kunst hatte auf mich
die Wirkung wie Erinnerungen aus ferner
Kindheit, die ich verloren gegangen wäh-
nte; oder Traumbilder aus dem Unter-
bewussten von ganz weit zurückliegender,
ja, heiliger Zeit. Diese Bilder schienen
mir wahrlich empfunden; aus Schuberts
Welt heraufbeschworen; weniger erfun-
den.“                                        (Robert Holl)

Martha Griebler: 
Franz Schubert – Silhouette.
Strichätzung. Nachlass-Edition 2007.

Öffnungszeiten:
10.00 – 12.00 und 14.00 – 20.00 Uhr
und in den Konzertpausen

Veranstalter: 
Kunstantiquariat Montfort,
Traugott Schneidtinger
Neustadt 36, A-6800 Feldkirch

Information: 
Tel. +43/(0)664/4309909

Öffnungszeiten:
10.00 – 12.00 und 14.00 – 20.00 Uhr
und in den Konzertpausen

Veranstalter: 
Kunstantiquariat Montfort,
Neustadt 36, A-6800 Feldkirch

Information: 
Tel. +43/(0)664/4309909

Angelika Kauffmann Museum Schwarzenberg
Brand 34

11. Juni – 26. Oktober
Vernissage am Donnerstag, 11. Juni um 17.00 Uhr

Sommerausstellung

Angelika Kauffmann. Der Traum vom Glück.
Heldinnen
Das Titelthema „Der Traum vom Glück“ leitet sich aus der Biographie von
Angelika Kauffmann ab. In ihrem Leben haben sich viele Träume erfüllt,
wie Erfolg, Ruhm, Bildung, Unabhängigkeit, Freundschaften mit Geistes-
größen und gekrönten Häuptern.

Als einzige Frau ihrer Epoche wagte sie den Tabubruch, malte großartige
historische und mythologische Szenen. Sie erfand die „Heldin“ in der
Malerei, rückte Frauen in den Mittelpunkt des Geschehens.  Kauffmanns
Heldinnen sind jedoch selten triumphierend, meist sind es tragische
Gestalten wie die verlassene Ariadne, die aufopfernde Königin Eleanora,
Penelope, die Abschied nehmende Kalypso, die sterbende Alkestis,  aber
auch die siegessichere Göttin Athene und die verführerische Helena. Die
Führungen in der Ausstellung stellen es sich als Aufgabe, die Themen und
mythologischen Inhalte den Besuchern verständlich zu machen und zu
erschließen. 

Außer Originalgemälden und Kupferstichen ist in der Ausstellung auch
Porzellan, dekoriert mit Motiven nach Angelika Kauffmann zu sehen. Die
Künstlerin war in ihrer Epoche so beliebt, dass es eine eigene Angelika
Kauffmann Mode gab.

Öffentliche Führungen: Dienstags 16.00 Uhr und Sonn- und Feiertags 10.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Während der Schubertiade täglich von 10.00 – 17.00 Uhr
(Regulär - Dienstag bis Sonntag von 10.00 – 17.00 Uhr) 

Veranstalter:
„Freunde Angelika Kauffmann Museum Schwarzenberg“
A-6867 Schwarzenberg, Hof 454

Information:
Tel. +43/(o)5512/3570 und +43/(0)5512/26455
www.angelika-kauffmann.com

Angelika-Kauffmann-Saal 
Foyer Untergeschoss

16. – 27. Juni
28. August – 8. September

Verkaufsausstellung

August Anton Schubert 
(1853 – 1934)

Aquarelle und Zeichnungen des
Großneffen von Franz Schubert

Aus mehreren Kunstsammlungen konn-
ten eine Reihe von Blättern erworben
werden, die nun erstmals einem größeren
Publikum gezeigt werden. August Anton
Schubert, ein Großneffe des Kompo-
nisten Franz Schubert, war als akademi-
scher Maler Kunstprofessor an Schulen 
in Brüx (Böhmen) und Wien. Schuberts
Zeichnungen und Aquarelle zeigen ein-
drucksvolle Schilderungen idyllischer
Landschaften und Dörfer entstanden auf
Malerreisen durch Österreich zwischen
1880 und 1930.

A. A. Schubert:
Auf dem Weg nach Stainach.
Bleistift. 1930.

Öffnungszeiten:
10.00 – 12.00 und 14.00 – 20.00 Uhr
und in den Konzertpausen

Veranstalter: 
Kunstantiquariat Montfort,
Traugott Schneidtinger
Neustadt 36, A-6800 Feldkirch

Information: 
Tel. +43/(0)664/4309909

Öffnungszeiten:
10.00 – 12.00 und 14.00 – 20.00 Uhr

Veranstalter:
Verein Kunst.Vorarlberg
Villa Claudia
Bahnhofstr. 6
A-6800 Feldkirch

Information:
Tel. +43/(0)664/5603606
office@kunstvorarlberg.at

Dorfgalerie 
(Eingang auf Rückseite der Schule)

17. – 27. Juni
29. August – 8. September

Verkaufsausstellung

Fragmente an Schubert

Kunst.Vorarlberg präsentiert unterschied-
liche Positionen zeitgenössischer Kunst
zum Thema Franz Schubert. 13 Künstler
stellen sich dem Thema und arbeiten mit
dem selben Format 40 x 40 cm bzw. 40 x
30 cm.

Harald Gfader: 
Glockentun. 30 x 40 cm, 2005.

Poststelle Hirschbühl 
(am Dorfplatz)

17. – 27. Juni

Ausstellung

Anna Rubin „In die Luft gebaut“
Anna Rubin ist Drachenbauerin. Hier beginnt
auch schon das Abenteuer dieser Ausstellung.
Flugtaugliche Strukturen aus Bambus und
Papier entwickelt die begabte Künstlerin be-
reits seit 1999. Viele ihrer Bilder sind aus der
Vogelperspektive gemalt, Objekte und Installa-
tionen sind leicht, schwebend und stehen in
Verbindung mit Wind, Landschafts- und Him-
melsraum.  www.annarubin.at

29. August – 8. September

Ausstellung

Oleana Norwegische Strickträume
Prächtige Farben und romatische Blüten-
ranken sind das unverkennbare Merkmal der
norwegischen Strickmarke Oleana. Dahinter
steckt die kreative Kraft der Designerin Solveig
Hisdal. Sie entwirft zeitlose Lieblingsstücke
aus reinen Naturfasern wie Merinowolle, Seide
und Alpaka. Wir freuen uns auf ihren Besuch!

Öffnungszeiten:
15.00 – 20.00 Uhr

Veranstalter:
Theresia Hirschbühl
Galerie in der Poststelle  
Schwarzenberg

Information:
Tel. +43/(0)5512/2994

Anna Rubin.
Fotograf: 
Gerhard Maurer

Quelle:
www.oleana.no
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